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Hotel-patrioü'smus.
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Man sitzt, womöglich schon von 5 Uhr nachmittag?
,n der Wandelhalle oder im Speisesaal eines großen,

«ortrefflich geleiteten Hotels mit guten Freunden zusammen.
Met der Kohlennot . an der andere Leute zu leiden haben,
kwirtet oder läßt sich bewirten , verplaudert die Zeit , mit
« heutzutage ja doch nichts Vernünftiges anzufangen ist.
M ein Stückchen internationales Leben , wenigstens wie es
Mer, vor dem Kriege , fast überall in Deutschland oerhältnis-
Mg billig zu haben war , an sich vorüberfluten und durch
Bein und Musik die müden Geister immer wieder aut-
mnitern. bis schließlich die Polizeistunde auch für diese
«deinen Vergnügungsstätten gekommen ist . Etwas teuer
Ütja der Spaß und wer ihn Tag für Tag und Abend für
kbmd mitmachen will , nmß schon über eine gutgefüllte
ßapiergeldtasche verfügen . Aber daran fehlt es ja heute,
iott sei Dank , nicht so leicht : also braucht man sich um die
ickechterhadtung dieses weltstädtischen Betriebes einstweilen
wch keine Sorgen zu machen.

Nur freilich , auch an diesem äußerlich glänzenden Bilde
iit es Schattensesten . Wir haben es an dem nächtlichen
Sorgang im Berliner Adlonhotel erlebt . Da gibt es Herr-
Wen , die sich nicht damit begnügen können , ihre eigene
Itc'el reich geschmückt und wohl bestellt zu sehen . Sie
Mm sich auch darum kümmern , was an andern Tischen
«igeht, ob dort Franzosen oder Engländer sttzen und wie
Md ) etwa , wenn sie mit deutschen Menschen oder Dinge
k Berührung kommen , benehmen würden . Man spielt ein
Mm Vorsehung und läßt die Musikkapelle , gegen gutes

Hlkgekd natürlich , nationale Lieder anstimmen . Die Gäste
Men sich von ihren Plätzen , singen mit — und spähen
ifng umher , ob auch alle Anwesenden an dieser sozusagen
Emalen Kundgebung teilnehmen . Bleibt ein Fremder
A , so ist der Skandal fertig . Man ruft . Man schreit.
®t tobt, man will ihn zwingen , der deutschen National»
Mne seine Reverenz zu erweisen , und man fallt schließlich,
«rot er sich dessen weigert , mit Tätlichkeiten über ihn her
"Mid der internationale Konflikt ist, sobald es sich um
Een beamteten Ausländer in bürgerlicher oder militärischer
ktilung handelt , fix und fertig . Man wirft noch ein paar
M den wenigen unzertrümmert gebliebenen deutschen
Eerscheiben ein . unbekümmert darum , wer die Folgen zu
Wm hat und wie sie beschaffen sein mögen . Die Haupt-
^ ist, daß man sich wieder einmal national gebärdet und

Ausländern gezeigt hat , daß es noch Deutsche gibt in
min, echte Deutsche , die die Ehre ihres Landes zu

wissen . Bei Gläserklang und Tischmusik.
^Diesen Leuten muß mit aller Deutlichkeit gesagt werden.

fit sich auf dem Holzwege besinden . Wir können ihnen
M verwehren , ihre nationalen Entpsindungen in rvobl-
Mrgten Hotelräumen ausströmen zu lassen , aber wenn sie

solchen Gelegenheiten gesellschaftliche Skandale und

Zwei Krauen.
Roman von H. TourthS - Mahler.

• (Nachdruck verboten^
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tz». am Morgen des Jubiläumstages war e, , wie ge
fo™ d), vor Tau und Tag schon aus die Felder geritten,

iemanb daran hindern konnte . Vielleicht wußte eiÜ' 'hn'

p8t
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Mauen Borsten sträubten , und stapfte endlich in

Wohnung . Da sah er nun ' Blumen überall , auf dem

Es war eine würdige Feier dieses Tages geplant worden,
w Donatus beteiligte sich lebhaft an den Vorbereitungen.

Falkenau sollte an diesem Festieilnehmen . Baron
Mains wollte seinem allen , treuen Diener so recht ein-
MLlich zeigen , wie hoch er ihn schätzte und was er ihm und
1mtr  Familie galt.

Am eisrigsten war Tante Krisvina bet der Arbeit . Eigen¬
es wand sie Kränze »nd Girlanden und fband riesigewuilü |lC JU

MAensträuße , womit Btt Inspellorwohnung geschmückt werden
j?r e\ Auch Atmeltes half dabei und überlegte eifrig , wo - .
^ 11 ihrem allen Kollelmann so «ine rechte Freude machen

-  ttn seinem Ehrentage.
heimlich wurden alle Vorbereitungen beilieben , da»

,, ' .7 °ilermann nichts merken sollte . Denn er wäre imstande
vor vrr -geplanten Feier davonzulau ' en . Er könnt,

leiden, wenn man viel Aufhebens von ihm machte.
^ seinen Geburtslagen konnte rnan seiner nie habhasi werden,.

^ iu gratulieren.

einvial mehr dielen Tag genau . Als er dann zum
zurückkam, sah er verdutzt eine riesige Girland«
Eingangspforte zu seiner Wohnung hängen . In

fctip-' 1ll*,t  Prangte eine große „50 “. Kollermann stand breit-
beguckte sich das Ding , knurrte etwas in sich hinein,

ue Mütze jm Getchwindiempo hin und her , so daß

^UMlett Fußboden laa Tannenreisia. und ek duftet«

internationale Konflikte entfesseln wollen , so sollen ste wissen,
daß alle anständig fühlenden und denkenden Deutschen sich
mit einem hörbaren Ruck von ihnen entfernen . Uns stehen
unsere patriotischen Lieder zu hoch , um sie zur Anzettelung
von öffentlichen Radauszenen mißbrauchen zu lasten , wir
haben auch gar fein Verständnis dafür , wie ein wahrhaft
deutscher Mann darauf Wert legen kann , ob ein
Franzose sich beim Abspielen des Deutschlandliedes
in einem öffentlichen Lokal erhebt oder nicht . Wenn
er höflich ist oder fein will , wird er es tun : wenn er aber
merkt , daß eine Art Terror gegen die anwesenden Nicht¬
deutschen ausgeübt werden soll , wird er es Unterlasten , und
niemand hat ein Recht , ihn deswegen zu schelten oder gar
ein Bombardement mit Gläsern und Flaschen gegen ihn zu
eröffnen . Echte nationale Empfindungen haben sich heute in
Deutschland anderswo zu betätigen als bei Geigenspiet und
Becherklang . Wer Sinn und Zeit und Geld übrig hat für
Fünfuhrtees und Weingelage , wählend das deutsche Volk
sich gerade noch mühsam am Rande des Abgrundes aufrecht
hält , der mag sich selbst vielleicht sohr wichtig und sehr
respektabel voriommen . er soll sich aber nicht wundern , wenn
andere Leut « für ihn nichts als Verachtung übrig haben.

Ob ein Hohenzoüernprinz oder nu - gewölmliche Sterb¬
liche an den Ausschreitungen im Adlonnotel beteiligt waren,
macht in der Sache nicht den mindestrn Unterschied , Nur
muß man sich natürlich hüten , über diesin oder jenen vor¬
zeitig den Stab zu brechen , ehe der Sachverhalt nach allen
Richtungen aufgeklärt und festgestelli .st. Es war nicht der
erste Vorfall dieser Art und wird wohl auch nicht der letzte
gewesen sein . Je fester aber die Behörden zugreifen , desto
eher wird man vielleicht diesen widerwärtigen Hotel¬
patriotismus in Deutschland ausrotten können.

Die Ausschreitungen rn Bremen.
Ähnliche bedauerliche Vorfälle wie in Bern Berk ^ -r

Lotet haben sich in Bremen abgespielt . Dort erschien in der
Kaserne eine aus zwei Offizieren bestehende französische
Kommission , um sich beim Garnisomommando zu meiden.
Die Kommission hat die Ausgabe , bestimmte militärische Ein-
Achtungen zu besuchen . Da die .Offiziere in Uniform er-
schienen waren und außerdem sämtliche Orden angelegt
hatten , wurde ihnen vom Garnisonkommando ewvsohlen,
zutünstige Besuche und Reisen tteber in Zivil vorzu-
nehmen . Als die Ofsizierr die Katern ? verließen , wurden
sie von einer Menschenmenge stark bedrängt , wobei
ein Offizier zu Boden siet und von der Menge
einige Stöße erhielt . Deutsche Osfiziere und Sicherheitswehr
sorgten für die Herstellung der Ordnung und brachten die
Franzosen in ihre Wohnung . — Ein zweiter Skandal spiette
sich an anderer Stelle ab . Zwei französische und ein ita-
Uenischer Offizier stellten einen Mann in Feldgrau zur Rede,
den sie jür einen Angehörigen der Reichswehr hielten , weil
er ihnen nicht die militärische Ehrenbezeugungerwiesen hatte.
Das -unberechtigteVerlangen wurde eurückaewieke»

ganz derrinp Als er aber cnölttt ) lein Wohnzimmer Betrat,
da prallte er ganz ertchtocken zurück. Etz war mit «ine,
Festvermmmtung angesüllt.

Voran stand sein Herr , nur leicht aut einen Stock ge¬
stützt. Neben ihm , im weißen Kleide , einen Heiberosenkranz
aus dem blondlockigen Haar , befand sich Annelies . Aus
der anderen Seile prangte TanteKrispina in ihrem besten
.Grauseidenen ". Dahinter lugte Mamsell Hegeleins frische?
Gesicht , die an der Spitze einer Deputation von Domestiken
stand.

Kollermann blieb jassungslos , wie angenagelt , an der
Lör stehen . Da aber trat Annelies aus ihn zu und zog
ihn herein . Ohne alle Umstände umarmte sie - ihn und drückte
ihren Mund auf seinen siachligcn Schnurrbart , Dann befestigte
sie ein Sträußchen an feiner Joppe , drückte ihn in seinen be¬
kränzten Sorgenstuhl und gratulierte ihm mit herzlichen bcweglen
Worten.

Kollermann war io fassungslos und ergriffen , daß ihm,
so sehr er sich auch wehrte , die hellen Tränen über di«
Wangen liefen . Tante Krisptne weinte herzzerbrechend mit
— das ging bei ihr nichl anders , wenn sie Tränen sah,
und auch Annelies ' Augen sunielten feucht.

Nun trat der Baron an ihn heran , faßte mit festem
Druck seine Hand und legte ihm die andere Hand aus du
Schulter.

„Ich kann nicht viel Worte machen, mein lieber Alter
Hab ' Dank , du treues Herz — und bleib ' meiner Annelies eint
treue Stütze , wenn ich's nicht mehr sein kann."

Damit schüttelte er Kollermann noch einmal die Hani
und wandte sich ab , um seiner Rührung Herr zu werden,
KollermannS sasiungsloseS Gebaren ergriff ihn mächtig . Ni«
hatte er tzen Lilien so gesehen . Der halte immer wie rin
Nein in der Brandung gestanden , fest und unentwegt.

Annelies stimmte nun , um den Vater und Kollermann
die Fassung wiederzugeben , einen heileren Ton an . Si«
führte den Alten mit frohem Geplauder an den großen , weiß-
gedeckten Tisch, wo man ihm reiche Gaben auigebaut hatte.
Sie verichwanhen säst unter einer Fülle von Blumen . All,
batten Geschenke gedrachih

Nie neuen Geyattsverhasitiiffe vsr Berufe.

70 000 - 100 000
45 000— 70 0ÜÜ

40QCO— 45 0C0

85C00- 40 000

80000 - 35 000

26 000- SO 000

Eine österreichische Statistik.
Wiener Blätter veröffentlichen eine intereffante Übersicht

über die Verschiebung in den verschiedensten Beruisarten,
welche die Kriegsjähre und die darauf folgenden Zustände
mit sich gebracht haben . Die Liste , stellt sich wie folgt dar:

^fnfoonftr' 1 Bezeichnung des Berufes:
lOO Oi)Ound mehr Operettenstar , Bankdirektor . Portier eines

groben Hotels.
Zählkellner im Nachtlokal.
Chauffeur , Kohlenirdger , Tffchlergehilse in
Älöbeliisckteret , Swatskauzler . Siam - -
fekrrtär . Monteur 22  Kronen die Stunde»
Etückmeifler der Betteidungsbrancke.
Mödeivacker . ’fcetuorisdjef (3. Rangkiaffe der
Staatsbeamten ), Schneicergo ..ilse, Schub»
mactiergeblUe (neuerlich eine 100- bis 160-
%l,e Erhöhung verlangt ). MoÜeUtiichier rn
einer Moiorentabxtt.
Jngenieür in einer Motorenfabrik , Keffel-
rchmied oder besserer Schlosser in Fabrik.
Präsident des Landgerichts (4. Rangkiaffe
der Staatsbeamten ).
Goldarbeiter , H ofr at im Ministerium (5. R an g-
klaffe der Siaatsbeamten ), Beamter einer
Großbank.
Kanaträumergehllfe (inzwischen ist eine
60 °/° ige Erhöhung verlangt ). Magistrats-
direktor , Strabenbadn chaffner , Stenom-
vislen, Mata inenschreibeiin im Frieden 60
bis 100 Kr . in einer tÄroßbank , Zeitungs¬
setzer (Nachtarbeit ). Taea eimusiker (mrt
Nebeneinkommen ).
Ungelernte Hikisarbeiier in einer Fabrik.
Oberlandesgertchisrat . Sektionsrat <6, Rang-
kiaffe der Staatsbeamten ), Choristin , Cgor-
sänger . technischer Bühnenaroerter.
Probiermamsell in einem Modesalon . Landes¬
gerichtsrat . Fitiartzrat (7. Rangkiaffe der
Staatsoeamten ).
Richter . Potizerkommisiär (9. Rangklaffe der
Staatsbeamten ), Televdonistin , Asttstenzarztt
Lorlettefrau in eurem größeren Eiabirffement.
Sekundärarzt , Hausgehilfin , Advokatur»
beamtin . Rechtspraktikant.

Die bei einer Abschätzung gegenüber den Friedensver¬
hältnissen gewaltigen Erhöhungen namentlich für viele hand-
crrbettenden Schichten kommen freilich meistenteils immer
noch nicht mit bei dem Vergleich zwischen den Preisen füi
die Lebensbedürfnisse vor Kriegsanfang 19 ) 4 und jetzt. Für
Deutschland  dürften auf beiden Gebieten ähnliche Ergeb-
niffe herauskommen , wenn auch die Zahlen nicht ganz die
phantastisch anmutenden Höhen wie bei der noch weil untex
dem deutschen Markstand rangierenden ösierteichischen Krott,
erklettern würden.

20 000— 25 000

16000- 20 000

10 000- 15 000

6 000— 10 000

5n einem schlichten weißen Kiivert war da ? reichste Ge¬
schenk enlhalten . Darin war Kolleimann von seinem Herrn
eine ansehnliche Renie bis zu seinem Tode ansgesetzt und ein«
verbriefte und versiegelte Freistatt aus Neulinden — ebenfalls
bis zu seinem Tode — die ihm niemand streitig machen konnte.

Annelies hatte ihm eine kostbare goldene Uhr mit Kette
geschenkt, und Tante Krisping hatte ihm eigenhändig ein«
seidene Weste gestickt und für den Winter einen ganz herr¬
lichen dicken warmen Schal von ansehnlicher Länge und
Breite gestrickt. Die Mamsell überreichte ihm im Namen der
übrigen Angestellten einen Pokal au ? Silber , der innen ver¬
goldet war.

Die Neulindener Angestellten hatten geiammelt und
ihm eine sehr schöne, wertvolle Krawattennadel geschickt. Und
so waren noch eine Menge Gaben eingelausen , auch von
Lieferanten und Geschästsireunden.

Kollermann war sprachlos , völlig verstört . Er konnte
nicht begreifen , warum man soviel Wesens mit ihm machte,
und fühlte doch mit einer großen , inneren Freude , daß
man ihn liebte und ehrte . Jeder Mann , der in seinem
Berufe ausgeht , freut sich solcher Atierkettnung.

Es wurde nun heute in Falkenau gefeiert . Die Arbeit
ruhte wie ' an einem hohen Festtag , und am Nachmittag
gab es für die Leute in Falkenau und Neulinden Tanz
und Schmaus.

Zü Tisch war Kollermann teierlicb ins Herrenhaus
geladen . Zwischen Annelies und Tante Kris Vista saß er in
seinem schwarzen Bratenrock , angetan mit Tante PinchenL
Weste , über der sich die neue goldene Uhrketie schaukelte.

Nicht halb so gut iah er in dem Staate anS , all
in seiner kurzen Lodenjoppe , auch wußte er bei Tisch nich
so recht , wie er sich benehmen sollte. Seine beicheident
Abstammung machte sich in der unaewobnien Situation be-
merkbar . Draußen aus Hot und Feld , da stellte er seineit
Mann , und in den Wirtschaftsbüchern , da wußte er grna,
JBeOfieük. bi - aber war er aus fremdem Boden.

Fortsetzung folgt.

'■L.  V



Meine Zeitung für eilige Leser.
• Das soeben erschienene Wirtiichaftsmaniiest des Obersten

Rates verspricht Deutschland weitgehende finanzielle Unter-
stüvung.

- Das Wirtschastsmemorandum der Entente bat den , im
Friedensvertrag festgesetzten Zeitraum von,vier Mona en.
während dessen Deutschland Vorschläge bezüglich der Ent¬
schädigungssumme machen kann , rm Hinblick auf dre anger-
ordentlichen Verhältnisse verlängert.

* Die Reichsregiemng fordert angesichts der mehrfachen
Kundgebungen gegen Mitglieder der Jremden Missionen in
einem Ausruf zur Zurückhaltung und Würde auf.

* Nach amtlichen Mitteilungen ist der Heimtransport auS
Frankreich als beendet anzusehen.

* Die für Rußland bestimmte wirtschaftliche Studien-
komniiiston wird unter Führung des früheren Staatssekretärs
Dr . August Müller stehen.

* Der Vorstand der Zentrumspartei wird stch in einer
Sitzung am 18. März mit dem Fall Erzberger befallen.

L) as MrtsHastsmamMt.
^ Ententehilfe für Deutschland.

Die Veröffentlichung der Erklärung des Obersten Rates
ist nunmehr erfolgt . In der Erklärung heißt es . daß die
augenblickliche wirtschaftliche Lage der Welt durch die Ab¬
nahme des Überflusses an Gütern infolge des Verbrauches
während des Krieges und durch den ins Maßlose gesteigerten
Notenumlauf bedingt ist . Der Oberste Rat drängt mit
allem Nachdruck auf die Steigerung der Erzeugung und auf
äußerste Sparsamkeit im öffentlichen und privaten Leben als
die einzigen Mittel , um die Lage wiederherzustellen . Ferner
müssen die auf der Friedenskonferenz vertretenen Mächte
ihren Entschluß aufs neue bekräftigen , bei der Wiederherstellung
des allgemeinen wirtschaftlichen Lebens in Europa zusammen-
zuarbeiten . Der Versuch , den Wechselkurs durch künstliche
Ltegierungsmaßnahmen zu beeinflussen , würde die Gesundung
nur hinausschieben . Es müssen aber Mittel und Wege ge¬
funden werden , um ' den Zusammenbruch der Handels¬
transaktionen zu verhindern . Der Oberste Rat schlägt vor.
die Rüstungen auf das möglich niedrigste Maß zu be¬
schränken , das mit der nationalen Sicherheit der einzelnen
Völker vereinbar ist und zu diesem Zweck den Völkerbunds¬
rat zu Beratungen über entsprechende Vorschläge einzuladen.
Jedenfalls sei es höchst wünschenswert , den endgültigen Be¬
trag der von Deutschland zu zahlenden Entschädigung mög¬
lichst bald festzusetzen und Deutschland die Möglichkeit zu
geben , die notwendigen Lebensmittel und Rohstoffe zu er¬
halten . Wenn es sich als notwendig Herausstellen sollte . so
müßte Deutschland die Genehmigung erhalten , eine aus«
mä tige Anleihe aufzunehmen , und man müßte Deutschland
über die sofortige Not ' hinweghelfen.

Lite OtellungNLy'̂ - U *’ Zenimmspartei.
Eine Erklärung des Oberstaatsanwalts.

Das führende Zentrumsorgan , die Germania , meldet:
Der Reichepartctvorstand u , d der Rcichsausfchuß de»

deutschen Zentrrimspartei werden am 18 . März in Berlin
z« einer Sitzung zusa » mriurctcii . Wie wir hören , Handel!
es stch dabei um die Stellungnahme zu wichtigen politische«
Fragen , vor allem zu den Ergebnissen im Helfferich -Prozetz,

Als Nachklang zu dem Prozeß veröffentlicht Ober¬
staatsanwalt Krause eine ErttLru .iz , in der er u . a . sagt:
.In der Schlußverhandlung des Heifferich -Prozesscs hat der
Herr Nebenkläger gegen mich den »schweren " Vorwurf er¬
hoben . daß ich in der Thyssen -Angelegenheit liiicr ihm
günstigen Zeugen p. Schönebeck ignoriert habe . haLe
bereits in der Verhandlung erwidert , daß die Erwähnung
des Zeugnisses Herrn v . Schönebecks unterblieben sei, weil
es durch die Aussagen fünf anderer Zeugen (Exzellenz
Richter . Neuhaus , Semper , Bocke , v. Gemmingen ) wider¬
legt gewesen sei . Hätte ich mich bemüht . das eine
Zeugnis gegen die fünf andern auszuspielen , so wäre
dies von der Seite des Angeklagten sofort als »plumper"
Versuch bloßgestellt worden . Es kam aber noch etwas
hinzu : Hätte ich das Zeugnis v . Schönebecks erwähnt,
so hätte ich der Vollständigkeit halber hinzufügen
müssen , baß dieses Zeugnis gewissen Bedenken ausgesetzt sei.
Denn erstens hatte Exzellenz Richter , der frühere Vorgesetzte
v . S .s , gelegentlich gesagt , ihm sei der Gedanke peinlich , daß
die Thyssensche Angelegenheit von Herrn v. Schönebeck
bearbeitet werde , wegen dessen naher Beziehungen zu Herrn
Erzberger , zweitens war in der Hauptverhandlung zur
Sprache gekommen , daß Her : Erzberger für die Karriere
des Herrn v . S . großes Interesse gezeigt , u . a . dessen Er¬
nennung zum Unterstaatssekretär in Elsaß -Lothringen durch-
zusehen versucht hatte . — Um nicht diese Fakta nochmals
zur Sprache zu bringen , also aus Schonung gegen Herrn
v.  S . wurde von der Erwähnung seines — nicht unbedenk¬
lichen - Zeugnisses abgesehen , aber , wie gesagt , auch des-
halb , weil das Zeugnis durch fünf andere — völlig einwand¬
freie — Zeugen widerlegt war ."

Deutsche Nattonülversammsung.

Nemmmung , wer » me <xu,ummenlegung ein rrurrcvt sei uno
gerade die ärmsten der Armen am schwersten treffe . Die !er
Giftzabn müsse dem Gesetz ausgezogen werden . Die Mehr-
hettssozialisten erklärten sich aber dagegen und nach einigen
wetteren Auseinandersetzungen wurde der Antrag der Unav-
hängigen abgelebnt . Er teilte das Geschick einiger , vorher von
der Rechten , eingebrachten Anträge

Bei 8 23. Waldnutzungen , geschah es , daß diese Bestimmung
rurückgeftellt wurde , weil die Mehrheit unter sich nicht einig
war . Das Zentrum beklagte sich, baß die Mehrheitssozialisten
der getroffenen Abrede zuwider gegen die vereinbatte Fassung
gestimmt hätten . Mit Rücksicht darauf wollte man sich später
über die eigentliche Fassung einigen . So ging die Beratung
noch geraume Zeü weiter ^ _ _

Steuereinziehung durch die Arbeitgeber.
Del den Paragraphen 44 bis 61 (Einbehaltung der Steuer

durch den Arbeitgeber ) beantragten die Deutschnationalen
Streichung dieser Bestimmung . In namentlicher Abstimmung
wurde dieser Antrag mit 176 gegen 65 Stimmen ab¬
gelebnt . Es " bleibt also dabei , daß die Arbeit¬
geber verpflichtet sind , die Reichseinkommensteuer von
dem Lobn oder dem Gehalt ihrer Angestellten adzuzlehen.
Die dritte Lesung deü Rei -bseinkommensteuergesetzes wurde
beendet und alsdann wurde die drttte Lesung des Kapital,
ertragssteuergesetzes vorgenommen . Nachdem auch diele
dritte Lesung erledigt war . ttat man in die zweite

Beratung des KörprrschastssteuergesetzeS
ein , die an der Spitze der heutigen Tagesordnung gestanden
batte , aber , weil eine Reibe von Anttägen noch nickt Vor¬
lagen . zurück ' estellt worden war . Auch dieser Punkt der
Tagesordnung wurde in der heutigen Sitzung noch erledigt.

<

(153 . Sitzung .) Cß . Berlin . 10. März.
Die Bewegung , die in der heutigen Sitzung herrschte , war

nicht , wie gestern , veranlaßt durch politische Spannung - Sie
war hervorgeruien durch zahlreiche Abstimmungen . Man be»
hanbelte wieoer einmal Steuergeietze und zwar in dritter
Lesung . m  .

Ei « Gruß an Schleswig.
Bevor man dazu kam , machte Präsident Fehre ' tzbach die

bemerkenswerle Mitteilung : Ick ha e an die Presse rn
Sckteswig teirgraplstert : »Die Nationalversammlung «endet
den Deutschen zur Absttmniung wärmste Grüße . Sie suhit
sich mit ihnen tu Geist und Biut unzertrennlich verbunden.
Was deutsch ist, muß deutsch bieroen . In diesem Sinne er-
wariet sie die Entscheidung , oer sie zuoersichtitch entgegensreht.

um
Nach dieser , mit Beifall »ufgenomii ' enen Kundgebung trat

das Haus in die »weiteBeratung des Kürperschaflssteuer-
geietzes ein . Dazu ist eine Reche schriftlicher Anträge ein¬
gegangen » und da diese Anträge noch nicht gedruckt Vorlagen,
mußte Die Beratung über diesen Punkt abgebrochen werden.
Man kam darauf zu der

dritten Lesung des ReichSeinkommenstenergesehes.
Bet 8 13 begründete Abg . Dr . Mumm (deutschNat ) seinen

Antrag , wonach Beirräge zu kmimfördernden , mildtätigen
und anbeien derartigen Vereinigungen im gewissen Umfange
für avzugsberechtigt zu erklären seien . Abg . Gotyki » (Dem .)
trat ebenfalls ,ür den Antrag ein und schl«eßiich wurde bet
Auszählung des Hauses dieser , von der Rechten kommende
Anttag mit 117 gegen 104 Stimmen angenommen.

Bet § 16, Zurechnung des Einkommens von Edegatien.
ßeoiusaat* M* Ab», fbau 3t«* 01. Sozll Stretch»-»« Dtefe*

politische Runvfchau.
Deutsches Reich.

+ Der Heinitransport aus Frankreich ist im großen
und ganzen als beendet anzusehen . Sobald die noch in den
Durchgangslagern befindlichen Heimkehrer zur Entlassung ge¬
kommen sind , wird ein Aufruf an alle Angehörigen erfolgen,
um festzustellen , welche Kriegsgefangenen aus Krankheits¬
oder anderen Gründen noch zurückgehalten werden . Zur
Abholung der noch in Port Said befindlichen 700 Heim¬
kehrer aus Indien ist der Dampfer Knvros gechartert , der
am 15 . d, Mts . in Alexandria eintresfen wird . Der an¬
gekündigte Transport ans Sowjet -Rußland mit 563 Heim¬
kehrern ist in Heilsberg eingetroffen.

+ Haftpflicht der Antomobilbefltzer . Die drei demo>
kranschen Abg . Dr . Biunck , Gothein und Dr . Böhm »'
haben in der Nationalversammlung folgende kleine Am
frage gestellt : Las Re .chsgesetz über den Verkehr mll
Kraftfahrzeugen vom 3 . Mai 1910 beschränkt die Haftung
der Ersatzpflichtigen im Falle der Tötung oder Ver.
letzung eines Menschen auf den Höchstbettag von fünfzig,
tausend Mark Kapiral oder jährlich dreitausend Mark Rente
Diefe Entschädigungssummen erscheinen mit Rücksicht auf bi«
jetzige Geldentwertung zu gering . Ist die Reichsreg ' er " ng
bereit , die erforderlichen Schritte einzulctten , um eine Er¬
höhung dieser Höchstsätze herbeizuführen i

+ Eingreifen der Reichsregkerung in Gotha . Dr « >
unabhängige Mehrheit der Gothaer Landesoersamnilung
hatte vor einiger Zett unter Vergewaltigung der Minder-
hett die Gründung einer Arbetterhochschule und eines
Landesbildungsamtes für den Freistaat Gotha durchgesetzt.
Die Minderheit hatte sich sofott beschwerdeführend an die
Retchsregierung gewandt . Der Reichsminister des Innern
hat jetzt entschieden , daß die in der betreffenden Sitzung d- r
Landesversammlung gefaßten Beschlüsse ungültig sind und
nicht zur Grundlage von Vollzugsmaßnahmen der Landes¬
regierung dienen dürfen.

+ I « der Affäre des Profeffors Nicolai von der
Berliner Universität , den der Senat für unwürdig des Ledr-
amtes erklärt hat , wegen Fahnenflucht und Verächtlich¬
machung Deutschlands hat Kultusminister Haenisch in anderem
Sinne entschieden . Er " ordnet an . daß der Spruch keine
rechtlichen Folgen haben solle und sagt weiter : »Angesichts
dieser Tatsachen fühle ich mich im Interesse der unter allen
Umständen aufrecht zu erhaltenden Lehrfteiheit verpflichtet,
Professor Nicolai , falls er seine Vorlesungstätigkett fortsetzen
will , bei Ausübung seines Amtes zu schützen und die
akademische Ordnung mit allen mir zu Gebote stehenden
Mitteln innerhalb der Universität zu sichern ."

4  Zulassung deutscher Pressevertreter in England.
Auf eine entsprechende Auflage des Auswärttgen Amtes hat
die großbritannische Regierung miüeilen lassen , daß Zeitungs¬
berichterstatter . die Staatsangehörige der flüher feindlichen
Länder sind , nunmehr nach Großbritannien zugelassen
werden und zwar unter näher angegebenen Bedingungen.

4  Der Kampf für die deutsche Flagge . Entgegen
dem Verbot der Hissung der deutschen und polnischen
Nationalflaggen während der Abstimmungsverhandlungsdauer
wurde auf dem polnischen Konsulatsgebäude in Allenstein.
worin sich das Bureau des polnischen Propagandadienstes
befindet , die polnische Flagge gehißt . Darauf hängten die
benachbarten Deutschen die deutsche Nationalflagge heraus.
Die Polizei schritt ein und veranlaßte die Entfernung beider
Flaggen . Als später die polnische Flagge abermals gehißt
wurde , kam es zu lärmenden Kundgebungen vor dem
polnischen Konsulat . Fensterscheiben wurden eingeworfen,
die Fahne heruntergehott und zerrissen , das polnische Wappen
vom Konsulatsgebäude abgerissen . Die Polizei zerstreute di«
Menge.

+ Zur Verschiebung der StetchS -agswahlen auf den
Herbst schreibt die Vossische Zeitung : »Der Gedanke , diesen
Zustand bis zum Spätherbst hinzuschleppen , mag dem augen¬
blicklichen Bedürfnis , dem »Gesetz der Trägheit " , entsprechen,
aber er widerspricht allen Anforderungen einer weitblickenden
Staatskunst und gibt dem Verdacht Nahrung , daß auch
wetterhin das Bestreben sich zeigen werde , den Wahltermin
zu verschieben und die Nationalversammlung zn
einem »langen Parlament " zu machen . Eine Bemerkung
des Berliner Tageblatts , das bezweifell , daß bis zum Herbst
das Arbeitspensum , das kaum zu kürzen sei, erledigt werden
könne , wird diesen Verdacht noch bestärken . Wie steht es
übrigens mit dem Termin für die Reichsprästdentenwaht . für
deren Verzögerung überhaupt keine sachlichen Gründe geltend
gemacht werden können ? "Lieutfcy-Oflerretch.

X Die schwache Staatsautorität . Gegenüber eine»
Abordnung aus Neunkirchen , weiche in AnKlegenhrit de»
Mißhandlung des Direktors Zweifel beim Staatsmnzler
Renner vorsprach , erklärte dieser , daß leider die staatlich«
Autorität zu schwach sei, und daß auch die parlamentarischen
Verhältnisse nicht zur Festigung der Regierungsautorität bet¬
tragen . Die Fälle , welche 'stch in Neunkirchen zugetragen
haben wie auch an anderen Otten , seien sehr bedauerlich.
Keine Not . ktzine Verzweiflung recbtfertiae solche anarchistischen

Zustände . Der Siaatskanzwr stell« en « etngeyerSe s
suchmtg und Besttafung der Schuldigen in Aussicht.

Frankreich.
X

hat der
Eiw Antistreikgesetz . Der flanzösische Handels^
ier Kammer den Gesetzentwurf über gütliche yw

von Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeim ^c » .
eingereicht . Danach darf in keinem Handels -, Jndustch/
Landwirtschaftsbetrieb die Arbeit niedergelegt werden , fl
nicht in einem genau umschriebenen Vettahren Einige
Verhandlungen stattgefunden hätten , die mit einem Scki
spruche enden müssen . Geld - und Freiheitsstrafen fmjf
gesehen.

Hsttanv.

X Wieder eine Kaiser -Note . In unterrichtetes,
Kreisen glaubt man , daß die Entente auch die zweite SÄ
oon Holland in der Auslieferungsflage des Kaisers mir
neuen Note beantworren wird , in der ' nachdrücklichst h,'«!
gedrängt werden soll . ^ daß es dem Kaiser nicht erlaubt
dürfe , so nahe an der holländischen Grenze wohn«,"
dleiben , sondern daß er nach den niederländischen Kolo»
überführt werden müsse . Der Text dieser Note , die
abgesandt werden wird , wird jetzt fertiggestellt.
Die beim vorigen Male hat auch diesmal England
Führung bei der Antwort.

Rußland.
X Gelehrtenmprdc durch die Bolschewisten.

Sefletär der russischen Akademie der Wissenschaften , foi'
gegenwärtig in Wiborg aufoalt , teilt mit , daß fos-x
russische Gelehrte von den Bolschewisten getötet worden U
Der Professor des Staatsrechts Dschakonow , die Prosts
für Nationalökonomie Hessen , Hodsky und Rostn , der %
löge Jnostranzew , der Botaniker Gobi , der Ögrjptoli
Wolkow , der Vorsteher der Universitätsbibliothek Kudfchafl,
der das Nibelungenlied in das Russische übersetzt hat . fl
der Professor der Musik am ' nervatorium Pettow.

©ropprmmnien.

X Eirglandfeindliche Kundgebungen der Inder.
einer von englischen Blättern veröffentlichten Meldung
Bombah hat infolge der die Türken betreffenden Dckoj
und Beschliffse im englischen Unterhause die Kalifat -Kons«,
in Kalkutta beschlossen , für den IS . März als Protest „
das btttische Vorgehen gegen die Türkei den Streik zu
künden . Ferner hat die Konferenz eine Entschließung

britischer Waren angenommen,
baß keine Völkerbundmandate fv
und daß die Türkei unverändekt

gunsten des Boykotts
»Aga Khan " fordert,
Türket erteill werden
stehen bleibt.
Aus Ln« und Ausland.

Hadersleben . Die Internationale Kommission bet
für das Abstimmungsgebiet erlassene Flag genverbot
die Dauer von zwei Tagen nach der Abstimmung , also
16. Mär » verlängert.

München . Die Regierung bat dem Landtage ein«8
läge zugehen lassen auf Aushebung des Ministerin!
des Äußeren und auf Errichtung einer Staatskanzleb

London . Bonar Law teilte im Unterbause mit , dai
Sowjetregierung kürzlich auch den Regierung «» i
Japan und den Vereinigten Staaten Friedensangebot!
macht bade.

London . Die PoNzeistation oon Huggenstow » ta
Grafschaft Kilkenny (Irland ) wurde mit Bomben
Sprengmitteln angegriffen . Ein Teil der Station
die Lust . Die Angreifer erbeuteten Waffen und
Ein Polizeibeamter erlag seinen Wunden.

London . »Times " melden aus Warschau , daß die
dem russischen Roten Heere eine Niederlage bet Ad,
witsch beigebracht , mehr als tausend Gefangene gemach!
viel Kriegsgerät erbeutet haben.

Helsinftsors . In Finnland droat infolge reoolutio»
Agitation ein allgemeiner Lanüarbeiterstreik auszubini

Lissabon ! Der vormalige Kriegsminister Oberst 8«!
hat den Auftrag , ein neues Kabinett zu bllden , äuge »»«
Lavier de SUoa soll Minister des Äußeren werde».
Lage ist schwierig , es herrscht jedoch Ruhe.

Washington . Wilson hat einen Brief an den ©en»
Hitchcock gerichtet , in dem er fordert , »den Völlerm
vertrag entweder ohne Vorbehalt anzunehmen od« «
lehnen.

Nah und Fern.
O Schwindel mit Nähgarn . Seit einiger Zkit

vom Auslande her in größtem Umfange Nähgarns «""
in Deutschland betrieben . Es handelt sich vor allem [j®
1000 Dards -Glanzgarn . schwarz und weiß , Nr . 40-' "
Holzrollen , dessen oben sichtbare Lagen aus gutem N
bestehen , während die unteren Lagen Papier M
Etikett zeigt auf schwarzem Grund in weißem Lini
einen weißen Seehund mit der Aufschrift „Lest
thread , ca . 1000 Yds .“ Vor An - und Verkauf solcher
wird dringend gewarnt . .

O Schlotzeinbruch . Ein Einbrecher suchte das Fal""
schlößchen in Morihburg in Sachsen heim . Es steim
53 chinesische und japanische Porzellane , sowie die
platte eines mit 132 Halbedelsteinen und versteinerten « ja
ausgelegten Pfeilertischchens in die Hände . Die
stammen aus dem 17 . und 18 . Jahrhundert . J

O Ein antisemitisches Attentat . In BadeN'-M
fand eine Versammlung statt , in der starke antisemwi«
fälle vorkamen . Unmittelbar nach der Versammluns
ein Student , der der Versammlung beigewobnt W '
Studenten Cahn , den Sohn eines bekannten BarM«
der Straße nieder . Der junge Mann war sofott tot.

O Schweres Explosiousunglülk . In der Pulv^
Franz Winterhoüer in Stefanskirchen bet Roienm
Oberbayern hat stch beim Munitionsverlegen eins
Explosion ereignet . Zwei Arbeiter wurden g» o ■
schwer verletzt . Vor zwei Jahren hat eine Erplosto
selben Fabrik zehn Tote und zahlreiche Schwerver «̂ ^
gekostet.

<-> Absturz eines Eisenbahnzngcs . Infolge FeM
entgleiste bej Imst in der Nähe von Innsbruck ein ckuci tu UCI. i/lUlje voll ff1t6
mitfühlender Güterzug und stürzte in den^Jnn^ u^Waggons und die Lokomotive wurden im
trümmert . neun Waggons auf dem Gleise.
wurde getötet , vier sind schwer verletzt worden . .

© Eine Journalistcnkaminer in Polen . ® crJj rtg ■
Nationalversammlung liegt ein Entwurf zur 6 « ° »%
Journalistenkammer nach dem Vorbild der
walts -, Arzte - und Jngenieurkammern vor . Soli e ,
wurf die Billigung der Nationalversammlung ^
hätten die Journalisten damit zum erstenmal tn r
Standesvertretuna erreich ». >
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O Sit » ..staatsgefäyrltches " Buch . IN -wer *wm ;u
schule von Frankfurt a. M . wurde eine Volks - und Jugend»
Ausgabe der Märchen von 1001 Nackt verboten , mit der
Begründung , daß darin oon Fürsten und von Königsthronen
hie Rede iei . Die „zuständige Stelle ", die das Verbot er¬
lassen bat . scheint keine „Kinderstube " gehabt zu haben.

O Körperliche Übungen als Pflicht . Die Studenten¬
schaft der Technischen Hochschule in Charlottenburg nahm
einen Antrag an , in dem sie die Vertreter der deutschen
Studentenschaft beauftragt , bei den zuständigen Ministerien
dahin vorstellig zu werden , daß künftig jeder deutsche
Student bei der Ablegung der ersten Prüfung den Nachweis
der Betätigung auf irgend einem Gebiet der Leibesübungen
zu erbringen hat.

O Raubüberfall . In der Nacht zum 28 . Februar
drangen 12 Banditen mit vorgehaltenem Revolver in die
Wohnung des Hausbesitzers Wieczorek im Städtchen Janow
bei Misslowltz ein . Sie durchsuchten alle Behälter und
ranbleu 20000 Mark in Papiergeld , 10 Zwanzigmarkstück,
nnd 10 Zehnmarkstücke und über 500 Mark tu Silber . Di«
Täter smd unbekannt entkommen.

O Das Kurhaus als Spielklubheim . Das Kurhaus
in Bernburg (Anhalt ) ist vom Gemeinderat der Stadt aus
sechs Jahre an einen Leipziger Spielklub verpachtet worden.
Da aber das Glücksspiel in Klubs ik ' ien ist. wirb wohl
der StnatSanwalt noch »in Wort in n Handel drein>
reden.

0 Golbfunde in Rentz . Aus dein Günzelschen Granit-
wert in Wurzbach bei Gera wurde eine Arsenikader ange¬
schlagen , die auf eine Tonne Erz 32 Gramm Silber und
2 Gramm Gold ergab . Die Untersuchung dieses ersten
Goldfunde ? !m Freistaat Reuß ivird fortgesetzt.

© Keine deutsche Beteiligung qn der Mailänder
Messe . Der Organisationsausschuß der Mailänder Muster¬
messe. die vom 15 . bis 30 . Avril d. Js . stattffndet , dementiert
die Nackr ' ckt. daß sich 400 deutsche Firmen zur Messe ange-
meldei hätten.

G Plüiidlrunge » in Olmiitz . In Olmütz kam es im
Anschluß an eine Versammlung zu Plünderungen . Di«
Menge zog zunächst zu dem Geschäft eines Großkaufmannes
und richtete hier einen Schaden von zwei Millionen Kronen
an . Hieraus wurden mehrere Fleischergeschäste und andere
Lokale ausgeplündert . Erst als Infanterie und Kavallerie
ausrückte , wurde die Ruhe wiederhergestellt . Zahlreiche
Plünderer mnr -k-n « orfmttof

® Die erste Frau k« der holländischen Kammer . Bei
der von den Provinzialständen von Nordholland vor»
grnommenen Ersatzwahl für ein verstorbenes Mitglied der
Ersten Kammer wurde Frau Pothuist -Smit mit 34 °gegen
82 Stimmen gewählt. Damit zieht zum erstenmal eine
Krau in da « holländische Parlament ein.

. - Lrabinach richten vom 11 März.
Ein Neichs .Krimivalpolizeiamt.

Berlin . In einem Geietzeniwurs . der dem Reichsrak zrrr
Beratung zugegangen ist. wird die Errichtung eines Reichs»
!t,imina !volizeiamts und von Landes -Kiimtnalpalizeibehürden
in Anssickt genommen . Die Landesbehörden tollen neben den
örtlichen Polizeiorganen mit der Aufdeckung und Verfolgung
von schweren Kriminaloerbrechen befaßt wei den und in dieser
Eigenschaft an die OOsgrenzen nicht gebunden lein . Sie
werden zusaniwengeiaßt in dem Reichskriminalpolizeiamt.
das für die planmäßige Einheit der Landesämter zu sorgen
hat , aber auch mit eigenen Vollzngsbeamien unter Um¬
ständen die Verfolgung von Straftaten im ganzen Reichs¬
gebiet auf sich nehmen kann.

Prüstdcntsck aftskaiidtt -atür Lctiow -Dorliccks?
Nürnberg . General v. Letlow -Vorbeck erklärte einem

Pressevertreter zu den Gerüchten von einer deabsschftgten
Kandidatur für die Reichspräsidentscha ' t . daß noch niemand
in dieser Beziel ung an ihn heranaelreien sei. Auf die Frage,
wie er sich gegebenenfalls dam stelle , tagte der General , die
Frage könne er im unendlich ebenso wenig dean Worten wie
die, otr er Kaiser von China werden , wolle.

Schweizer Baliitnsäger»
Fr . lbnrg t . Br . Hier und in anderen benachbarten

Städten nimmt der Ausverkauf in erschreckender Weise zu.
Schweizer Valulojäger überichwemmen die ganze Gegend.
Kn Fretourg wurden an manchen Tagen über 1000 festgestellt.

Herabsetzung der Entschädigungssumme.
Paris . Die kftJcn eingehendln Beratungen der Wieder«

AutnrachnnaSkLMMlisioi, zielen daraufhin , die von Deutsch¬
land zu zahlende Entschädigungssumme auf etwa 130 bis
130 Milliarden h-rabzusctzen«

Etuschiiinknng deS französsschrn BrrhnvcrkchrS.
Parts . Infolge des Streiks der Grubenarbeiter in den

Departements Noro und Pas de Calais schlagt der Minister
für die öffentlichen Arbeiten vor , den Reisevcr ehr um ein
Drittel einzufchränkcn . Tie Warentranrporte jedoch losten
nicht leiden.

Tlmerlka und Sowsrtrußland.
Nmsteid . m. Nach einer Reulermeldung aus Waihinglvn

, wurde dort mitge -eilt , die Regierung habe un P rinzip be¬
schlossen , die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen

'zwischen Amerika und Somjetrußland zu gestailen , sobald die
^Alliierten eine endgüllige Politik gegen Rußland lestgesetzt
hätten.

> x Deutschland nnd drr Vit kerbund.
Amsterdam . „Daily News " ichieibt in eincm Leitartikel,

Deutlchland und Rußland müßten unverzüglich aufgefordert
werden , dem Völterbund beizutreten . Deutschland müsse auf
leden Fall einen Sitz im Rate des Völkerbundes eriolten.
oür deir Bund sei die Zeit gekommen , mutig und rnergi ch zu
«andeill . _

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den 1L . März.

Sonnenaufgang 6' « !l Mondaufgang 1“
Sonnenuntergang 6" II Monduntergang 94’

1884 Die Franzosen besetzen Tonkmg . — 1916 Dichterin
™<K<e von Ebner -Eschenbach gest.

Keine Ehrenzulage für das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe.
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. Klasse aus dem Feld-

iuge von 1870 -71 erhalten vom Feldwebel abwärts nach
Reichsgesetz vom 2. Juni 1878 eine Ehrenzulage von

Monatlich 3 Mark . Nach den bei der Stiftung des Eisernen
Kreuzes tm letzten Kriege ergangenen Bestimmungen war die
Gewährung einer Ehrenzulage auch für die Inhaber des
fernen Kreuzes 1. Klasse des Mannschaftsstandes aus diesem

• jro &iune in Aussicht genommen . Auf eine Anfrage , ob auf
Bewährung einer solchen Ehrenzulage zu rechnen sei.

^ das Reichswehrministerium den Bescheid erteilt , daß die
»Währung einer Ehrenzulage an die neuen Inhaber des
fernen Kreuzes 1. Klaffe zwar erwünscht wäre , ober ln»

der Gelblage de« Reiche « unterbleiben müsst"

* Gartengeländer . Die von den Hochwasserge¬
schädigten bestellten Hölzer zur Wiederherstellung der Garten»
geländer werden in diesen Tagen angefahren und in der
nächsten Woche am Rhein zu Verteilung kommen.

* Der Militär -Verein hält am Samstag abend im
Pereinslokal „zu den vier Jahreszeiten " eine Versammlung
ab. zur Be sp echung wichtiger Bereinsangelegenheiten ._ .Versteigeriillls.

I

Am Samstag , den 13 . d. Mts ., nachmittags 2  Uhr
lassen die Erben der verstorbenen Frau Jakob Volk Wwe . im
Hause Karlstraße folgendeÜUHiien r

Küchenschrank, Kleiderschrank, 2 vollständige Betten,
1 Herd , 1 Ofen , Tische, 1 Waschtisch, 2 Nacht¬
schränkchen, 3 Waschgarnituren , 1 Konsol , 1 Ko»
mode, 1 Nähmaschine, 1 Waschmaschine u. d. g.

mehr öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

'itim NrrßckkMg.
w - Am Dienötag , den 16 . o. Mir ., Nachmittag » 2 Uhr
werden die aus dem Nachlaß de- verst. Wilh . Gran 3c
herrühcenden

y Mobilien
als : 2 vollständige Betten, 1 Bettstelle, 1 GlaS»
schrank. Stühle , 2 Tische , 1 gr . Küchenherd,
1 Stubeno 'en, 1 Nachtschränkchen, 2 Spiegel.
1 Cckschcänkchen, 1 Holzkeller, 1 Kuchenwage,
1 Pflug , landwirtschaftl. und Gartengerätschasten

t im Hause Neugasse 2 öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
{ Versteigert

Anschließend, etwa 4,30 Uhr werden daselbst folgende

GlllvWckk:
Weingarten im Großjagenstiel

(Driesch)
Neingarien im Kerkeriserberg

(Dciesck) .
Holzung auf Heiterheck
Holzung unter Königstiel

e nem öffentlichen Verlauf ausgestellt.

12 Rth.

88

60 „

Sch.

16

86

Hraitiiiibvct
kemmt heule Nachmittag von 2 Uhr in der Bäckerei Emil
Eschenbrenner an Diejenigen, welche sich zum Bezüge gemeloet
haben , mit je eiium Siuck zu 1,40 M . zur Ausgabe.

Ledenßmilteiamt.

AlListeiz - Verkneef
am «ramsiag

Dorm . von 9— 12 Uhr fUc Ä— G bei
Rachm. „ 3 —6 „ H —K
Vorm , von 0 — 12 U- c für < —S bei „
Nachm. »jt — Ü »■ Sch —Z

Huilliarlru -Ausgube
am Samstag , oen 13 . März,

Norm , von 8— 10 ügr für Buchstaben
" M - 12

Nachm, von 2—4
4 - 5,30

Metzgecmstr. Böcsch
* t>
n Gran
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H - K
L— L

Sch — Z.

i

Vüetzsnnrit «̂ .
Morgen bei der « lolkarlenuusguüe wird rm Rathaus-

faule anjeo .sKwo bis zum 14 . * et>en»j hr aus einer Äonoer»
zuweijung 1 tduchse Vollmilch zu 4.80 M . ooer 1 Büchse
gezuckene Magermilch zu 2,80 Mark ansgegeben . Gelb mutz
augezähll sein.

DaZ Spielen auf den

r»trt «tzplätz «„
am Rhein bei Strafe veraoien. D .e Rasen wird derart
beschädigt, daß er zum Bleichen nichr mehr zu benutzen ist.
Ich bitte auch alle Einwohner , welche an üer Pustanoyallutig

sder Bleichen Interesse Häven, Kinoer so oft sie dort äuge-
troffen werben, son zu sagen.

Brauoach . 11 . Marz 1320 .. Die Pozlieiverw attung.

Hereilllguug
KrirgSbeschüdigter uno »triegshinter blieben^

Ortsgruppe Bruuvach.
Heule abend 7,80 Ugr im Gafthos „zum goldenen Schlüssel"

bet Hch. Schmiot

Eyeinar̂ ^ Knegsg saiiuene, w.iche glauben lrg.uo welche
Ansprüche an, Versorgung machen zu lbunea, werben ein»
geraden. Mitglieoslaneii sind Milzuvringen.

Der Vorstand.

GvttrKütrnzr - Oranung.
Attky . trrrrche

Freitag av»ud 6,30 U r̂ : Kreuzwegandgchs.

1

Giadtverordneten -Dersammlung.
Zu der gestrigen Sitzung waren sämtliche Stadtvernrd-

anwesend ; vom Magistrat Bürgermeister Schüring und die
Schöffen Benner und Hohl ; außerdem eine Anzahl Zuhörer.

Die Verhandlungen , die te lweise zu erregten Devutlen
Veranlassung gaben, zogen sich bis halb 10 Uhr hin . trotz»
dem konnte die Tagesordnung nicht ganz erledigt werden.
Iurückgeflellt wurden:

6 . Uebernahme von Ruhegehaltskaffenbeiträgen des Poli-
zeiwachtmeister Heuser auf die Slabtkasse.

7 . Erlaß einer Kustvarkeitssteuerordnung.
Am übrigen wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt:

1. Feststellung der Stadtrechnung gemäß § 79 St . O.
Stv . Korst giebt als Vorfitzender oer Kinaiizkominissioa einen

eingthenden llederblick über die Rechnungslegung pro 1918 -19
»nd berichtet über die ftattgehadte Prüfung d r Rechnung, die
zu besonderen Erinnerungen keinen Anlaß gtgeden. Die Ver¬
sammlung erteilt dem Sladtrechner einstimmig Entlastung.

2 Bewilligung eines Kostenbeitrages zu bem Ausbau
de» Feldwege » Ziemerstiel-WaUenberg.

Der Magislral schlägt vor, zu den Baukosten des Wege»,
die zirka 40 000 M . betragen (oyne ^runüerwerd, da die
Anlieger grötztenteit« ihr Gelände nmsonst adirelen), einen
Zuschuß von 15 000 M . zu bewilligen unv d n Rest aus ow
Antleger umzulegen , da e» ja hauch,achnch ein Jniettssenienweg.

«to . Otl bestreltcr letzteres uud bitttt ven W .g ganz
aus städt . Mitietu zu bauen, evtl, m 2 Abschnitten-

Stv . Bmoezeck uno Wirty sprechen ebenfalls für die
Gesamtausfuhrung durch oie Stadl , während Stv . W .ber ge»
heim» Abstimmung vor,chtägt.

An der wetteren Debatte beteiligen sich außer dem Vor»
steher und dem Bürgermeister oie Siv . Forst, Kneip, Nikolai,
Heiler , Wespy , Bott , Palm und Herndach, die teils für, teil»
gegen die Mugistratroorlage sprechen.

La ourch die Weinberge nun doch kein Wegebau mehr
vorgenommen werden kann, dringt schtietzuch die Ansicht ourch,
den Weg vorerst nur von König,üet bis Jtertsttet zu bauen.
Au » diesem Grunde gehl die Vorlage an den Mag stral zu¬
rück : auch wird öffentlich» Ausschreibung der Acbetlen ge¬
wünscht

2 Erhöhung de» Waffergelüe».
Da d:e hohen Äepuralnrurbeiten die Verzinsung de»

.Anlagekapitals lischt mehr sicherstellen, schlägt der Magistrat
vor , len Wasjeiprets aus 30 Psg . pro Kubikmeter, die Messer»
miete auf 4 M . zu erhöhen unü die Vergünstigungen der
Grotzadnehmer Wegfällen zu lassen.

Der Bürgermc >,ler begrunvet die Erhöhung , die notwen»
big setz um einlgermatzen die Unkosten decken zu können.

Stv . Fürst spricht, ,o notwendig ja die Einnahmen
seien, gegen oie Berieuerung des Wassers, ebenso die Siv.
vtiko.ar, Bmdczeck, Forst und Weber, wahrend die Siv . Palm
und Wespy sich der Annahme der Vortage gegenüber nicht
avreyneud äußerten.

Schuetzlrch einigte sich die Versammlung auf die Erhöh»
ung . w,e folgt : 25 Psg (seither 20) pro Kubikmeter, 3 M.
(2 ) für Messeruliete unü leine Vergunsti^u .ig mehr für Groß-
abnehmer.

4 . Vertragsabschluß mit dem Stadibaumeister Nies.
Der Vertrag , nach dem die Alistellung aus ein Probejahr

erfolgt , kommt zur Verlesung unü fiaoer die Btulgung oer
Verjummtung

5 . Ant ag von Etadtoerocdneien auf nochmalige Ver¬
handlung über die Ortszulagen bezw. WlttschaslSbelhitfe für
Die Legrer und Gemeluüebeamlen

Die,e lti geheimer Sitzung der letzten Tagung beschlossene
Regelung der Frage ist auf Wr0er,pcuch der Lehrer ge¬
stoßen und haben oie Wieoere-nüringuiig veranlaßt, die von
15 Slaotveroronelen unter,chcieden war.

Der Borptzende weift in tangeren Darlegungen auf da»
Ungewöhnliche oiefes Schrittes hin, oa der Be,chiutz in letzter
Sitzung ohne Wider,pr ^ch gelaßt worü-n sei

Es jchlotz ,ich hieran eine sehr ausgedehnte und teilweise
lehr erregte Auseiiiunoerletzung, die wir uu Vieser Stelle nicht
ausführlich wleoergeven kouuen.

Ai» Re,ultal der Aussprache gelangt folgender Vermitt»
lungsoorfchiag zur Anuayme : Die Leycec und die stadt.
Beumreu ergulttn für Die Zttt vom 1. 10 19 vis 31 . 3 20
je eine Deiyut,e von 300 vt ., ad 1. 4 20 sollen üen Lehrein
0 l» Ortszulage wie in Obrk- und Niedecluhnsteln gewählt
werben

8 . Mitteilungen.
An den Verhandlungen des Nass. Städtetages am 18 . und

19 . März nimmt oer Burgermeistcr teil.
Letzterer macht Angaben über die Auszahlungen der

Befatzuiigsschäoen , EinquuttierungSgeidtt u,w , für oie der
Staut 30 Millionen bereilgesteUt Hude unü es sei zu hoffen,
daß die Schäden in der vollen Höhe, wie sie durch die
Koinuilfston ausgenomm .il worden seien, ausgezuhtt ' würden;
auch die Sätze für die QuartlelsteUung feien bedeutend erhöht
worden.

Auch die Kartoffclfrage wird vom Bürgermeister eingehend
beleuchtet und giebl die Versammlung bemselüen freie Hand
zum Autaüs von Kartoffeln

Die Frage der Besetzung des LandiatspostenS erfahrt
ebenfall » eingehenoe Beteuchlnug. Ais kommist irischer Luno»
rat ist aus em halbes Juhr Reg.-Affeffw Luchem nach St.
Goarshausen seitens der Regierung enlsuiiür wordeil.

, rve terder cht.
Wetteru mschlag bevorstthenv. rm lDe, spä ter et was Niederschlag.

1 Kt HartömiZeu
von 4—5 Ztr . Tcagsaisigkelt
zu verkaufen.

Sport - Bereill.
Heute abeno 7,30 Uhr

Lorstundssitzung
bei Jean Me,x Falltorst >aße 42.

Allseitiges Erscheinen ersordeclich Lurn -Bcreul Äiuuvucy
Evung . Klichenchor.

Heute adeud

Heute abend 8 Ugc
Turnstunde

Ktiigr ». und
versam miung.



E nige neue und gebrauchte, aber gut erhaltene

MM - Fenster 'l &fa
hat abzugeben H ch. Metz , Glasermeister.

Außenmaß2 Stück mit 4 Fla. a 195 hoch 110 breit
„1 „ 3 „ 185 „ 119 „

2 „ 3 „ 0.98 „ 0,60
„2 „ 2 „ 0,54 „ 110 „
„1 2 „ 124 mal 119 0,90 „
„ 1 2 .. 178 0,76 "
„ 2 „ Rollüden(i 250 bock 185 .,

NWUAUWWNNMWF
H Konfirmations- und

Taschenlampen
Batterien , Qlühhirnerj

und J {ülseri
wieder*frisch emgetroffen

Julius Rüping.

8 Kommunion-Karten
jg | (Postkarten und Bnchkarten)

j|ji|jg reizende Neuheiten

empfiehlt jgg

S Buchhandlung Lemb . M
« » « » NLWN8NSN

I

Prima amerikanisches

IchntMtschmali
Ibietet an

Emil Eschenbrmner.

U ^ MHcnwarm ' O « « » » » » » » » « « «
wieder in großer Auswahl Vorrätig.

WlsrnhmlÄung Nos
Auhaber Karl Gemmer.

Lavbtd
wieder eingetroffen

Eisenhan - tung <klo»,
Inh . K. Gemmer.

vgl. MMgbüclstr
neu eingetroffen

a . Cemfc.

— in allen Preislagen —

find neu eingetroffen.

Buchhandlung kemb.

Birecktge und runde

Gegen Duften
und Deherkrit

empfehle:
Fenchechonig, '

Ernjer Hustenftiller,
Wiesbadener

Salmiakpastillen.
Jean Gugei.

liäucherapparate
in verschiedenen Größen neu eingetroffen.

Lisenhandiung Lisr
)nd . : Aarl Gemrner.

«ÄS.U.8ell 088-
LMkwMiSll

>empfiehÜ ,
Julius Aüpmg.

Gefucht werden
verkäufliche Hauser

Geschäftsbetriebe, Villen, Hotels
iPensionen, Gasthöfe, Landwirt
chaft, Bäckereie,-, Gäter,Mühlen

F abriken,Ziegeleien,Steinbrüche
tzypotheken-

Teilbaber -Gesnche
zwecks Unterbreitung an vor
gemerkte Käufe»Znieressenten
Besuch kostenlos. Kein Makler

teine Provision. Angebote von
Eigentümern erbeten an denVer
lag verkaufs -Markt

Frankfurta. M., Habsburger
Allee 29.

K - . «frfcaar

— jn blauem Wollstoff-
er Stück8 Marl

bietet an Rud . Nerrtzaus

Neu eingegangen:

VrielRsssetten
von den einfachsten bis zu den elegantesten

Packung»n,

Karten mit Kuverts.

taei$ iuitiu(fen

Rlle sonstigen
Rrten von

Schreibwaren

Flechte, kratze, auch Bringe
! jchwuce, wo bislang nichts
lijulf, sofort schreiben. Gebe

gerne kolteafreie Auskunft, nu»
IRückmarte erwünfchl.

August Srreichert,
Wintzrugerode(Eichsfelb).

offeriert Ehr ll )ieaharbt

Wolleur suumpfk
tfehr pceiswüroig)

in allen Größen für Kind er,
ZmuenMWpje rmö

WüttUer-Sockell
in großer Auswahl zu äußert!

billigen Preisen.
Gxschw. Schumacher

§Ntflsls- l! ÄogNffl
in ganzen unö halben LlasKeu.

ec-m L.ngel.
W

Locos-
./-»

offeriert
Emil Lschenbrenner.

Pergament-
Papier

in Rollen eingetroffen,
pap isrgescbäft Lemb.

Loguac
Zur Konfirmation

empfehle
Kragen , Manschette,

Schlipse , Taschentücher,
Hosenträger , Unterröcke

Korsets , Untertaillen
Rud. Neuhaus

^ ^ ^ id ^ npapi ^ r

in allpn färben
;̂ mb.

ein getroffen.

_ ir suchen
fite tauslüstigeK apiialiften

Vrrkäusüche Känjel
jeder Art und erd tten Angebote
von Selbfteigentumern.
Grunöstncks -Gfferten-

Verlag
Frankfurt a. M , Schillerhof

Keidene Wtusru
in großer Auswahl bei mäßigen
Preisen empfiehlt

Auö . Ueuban«

^iPNlUrlM
ChocviudL

und Gutno
Hünswuwt

Chocolade
Wagner Cacao

vielen an
Emil Eschenbrpnner,
Frieda „

in der Eine Sendung

| Papierlaiilmf Lernt).
Pfeifen und Mutzen.

Nud. Neuhaus.

sWI eing troffen.

gtliiuchcrte Lachsherillge
und feinste

Holland. Vollheriugc
Ehr. Wiegbarbt.

.Buttermaschmeö
aus Ia Eichenholz

| in verschiedenen Größen eingetroffen.
Ga. Uh». Clos

Inh .: K. Gemmer.

in verschiedenen Größen
empfiehlt

VrSLW« NSlN»K
nh aber: Karl Gemmer.

Feinster

Aigarsttentabak
in Packeten(banderoliert) empfiehlt

^ Emil Eschenbrenner.

wieder eingetroffen.
Emil Eschenbrenner.
Feinste frisch geräucherte

Lächln,
Jean Engel.

pntztüetzer

S n j»
Zeile ode
Re kla

Nr

Obst
tBon un

in guter Qualität und reicher
Auswahl bieten an

Lmtl Eschenbrenner.
Frieöa

Spasinstöcke
große, reiche Auswahl, J

solide Preise
empfiehlt

Ruö . Neuhaus.
Kurze Maschinen»

Kovelspäyne
abzugeben.

Uietz, Brunnenstratze.
Zur Kommunion

empfehle:
Kränzchen ,Anstecksträttß«
Aerzenranken , Taschen

rucher, L̂ anSschuhe
und tzaarbänäer.

Rud Neuhau ».

Als letzte Keuyeit
empfehle

Schichte Hl
UI Boile, Jemen und Wolle

schöne Farben und gute Qualitäten — sehr preiswert

m ttlilf Sil &tsi.

Wkinlirrsspfjlhie
und

offeriert

§ «l|unipfiil)k
4 Ehr . Wiegliardt.
Verzinkter

Stacheldraht
neu ein etroffen

Eiseuhau- lllKg Älos
Inh : Karl Gemmer. j

-Eine Sendung — - —
rote SancfisteinplatteTip

Schweinetrogey
Viebkrippen , runde

Schleifsteine
eingetroffen

bis zu 1 Meter Durchmesser

Fast klo
Dienstag fifcu
beiden Rechl
Deutschnatioi
DeutschenV
mentartickien
mußten. wen>
von Regierur
volksoertretu
Wie der alte
illerdings ni,
der Revolutii
lose Politiker
lands Grenze
auch im Zori
schmackoollel
mann nicht
bewahrt uni
Öffentlichkeit
Cchärfer gi
iiolkspartei
minister im
lidicr, feurig,
daß feine Fre
[ietjenben pai
Ziele zu gelai
saffung vorg
Reichstag. L
der Überzeuge
ftcht an. es i
ilchtlichen Gr
iftünden; bei
Meffelhafte
feiifen vor ft
Mflmeljmen
Mäße Aus!
Midcn. Des
demokratischen
«am Schaupll

Aber die
mmmung mit
Me kompakte
unbeirrbar zu!
nichts ausrichl
heinze hat vo
Äsüu^ -Aktion fe
Wimnit erklä

Ohr * Wieghard *'
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